
Wichtige hinweise
1.1. Um eine vollständige und richtige Lieferung der Ware zu sichern, ist eine sorgfältig erstellte Bestellung unentbehrlich. Der Auftraggeber

soll den Auftrag deutlich lesbar auf dem standardisierten Bestellformular  Obermitteln, wobei für die Angabe der Produkteigenschaften

unbedingt standardisierte Bezeichnungen aus der gültigen Preisliste des Lieferanten verwendet werden mussen.

1.2. Um eventuelle Missverständnisse zu vermeiden, erhält der Auftraggeber eine Auftragsbestätigung, die er genau prüfen muss. Der

Besteller muss die richtigen Angaben oder korrigiert deutlich sichtbar mögliche Fehler ruckbestätigen. Diese AB schickt der Besteller zurück.

Der Lieferant erstellt auf Grund der Korrekturen eine neue AB, die vom Besteller wiederum genau gepruft und freigegeben werden muss. Die

unterzeichnete AB ist der rechtsverbindliche Kaufvertrag.

1.3. Sofern die Rückbestätigung unserer Auftragsbestätigung durch den Besteller später als 3 Werktage nach unserer Auftragsbestatigung

erfolgt, behalten wir uns Lieferzeitänderungen vor.

1.4. Die seitens des Bestellers bestätigte AB ist dann die Grundlage für die Fertigung der Ware. Im Falle einer Beanstandung der Ware bei

Lieferung, stellt die bestätigte AB die ausschliessliche Grundlage für die Beurteilung der Vollständigkeit und Ordnungsmässigkeit der Lieferung

dar.

2.1. Änderungen und Stornierungen lassen sich nicht immer vermeiden. Nach Erhalt unserer Auftragsbestätigung hat der Besteller 3

Werktage Prüfzeit. Innerhalb dieser Frist können Änderungen vorgenommen werden. Nach Bestätigung der Auftragsbestätigung durch den

Besteller sind Änderungen nicht mehr möglich, sondern nur Stornierungen.  Stornierungen bestätigter Auftragsbestätigungen/Position sind

wie folgt gegen Kostenerstattung möglich:

- innerhalb von 3 Tagen nach Rückbestätigung der AB:

30 % des Auftragswertes/Position

- innerhalb von 6 Tagen nach Rückbestätigung der AB:

70 % des Auftragswertes/Position

- ab 7. Tag nach Rückbestätigung der AB:

100 % des Auftragswertes/Position.

Die gefertigte Ware steht dem Kunden zur Verfügung. Für geänderte Positionen muss eine neue Bestellung gesandt werden.

Achtung:

a) Aufträge, die aufgrund kurzer Lieferzeiten sofort ins Werk zur Fertigung gegeben werden, sind von Änderungen und Stornierungen

ausgeschlossen.

b) Für Richtigkeit der telefonisch entgegengenommenen Aufträgen ubernehmen wir keine Verantwortung.

3.1. Die von uns angeführten Lieferfristen sind freibleibend, falls sie nicht ausdrücklich als Fixtermin schriftlich vereinbart werden. Die immer

nur als annähernd zu betrachtende Lieferfrist beginnt frühestens mit der schriftlichen Auftragsbestätigung, jedoch nie vor endgültiger

technischer Klarstellung oder Klärung der Zahlungsabwicklung.

3.2. Wird die von uns angegebene Lieferfrist um 14 Tage überschritten, so ist der Kunde nach Gewährung einer Nachfrist von weiteren 14

Tagen berechtigt, durch schriftliche Erklärung vom Vertrag zurückzutreten, ohne jedoch wegen Nichterfüllung oder Verspätung

Schadenersatz beanspruchen zu können.

3.3. Unvorhergesehene Lieferhindernisse (Streik, Ausfall von Materialanlieferungen, Unterbindung der Verkehrswege oder sonstige Fälle

höherer Gewalt um) berechtigen uns nach unserer Wahl zu einer angemessenen Verlängerung der Lieferfrist oder zum Rücktritt

vom Vertrag.

4.1. Reklamation bei Anlieferung

Der Besteller hat die Ware bei Eingang sofort zu untersuchen (aufgrund bestätigter AB) und sofort dem Lieferer Beanstandungern hinsichtlich

Mengendifferenzen, Glasschaden und anderen often sichtbaren Mängeln schriftlich anzuzeigen. Die Bemerkungen müssen auf dem CMR-

Frachtbrief und auf dem Lieferschein von dem Besteller und dem Spediteur unterschrieben werden, mit Angabe der genauen Stückzahlen,

und Art der Beschädigung. Spätere Meldungen bei Mengendifferenzen und Mängelrügen an Rahmen, Beschichtung und Verglasung werden

nicht anerkannt.

4.2. Garantieleistung und Voraussetzung fur Garantieleistung

4.2.1. Es gelten die Garantiebestimmungen in Verbindung mit unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) und Lieferbedingungen.

4.2.2. Wir gewährleisten darüberhinaus, auf die Dauer von 2 Jahren ab Auslieferung, die einwandfreie Materialbeschaffenheit bzw. 5 Jahren

die Funktionsfähigkeit der verwendeten Gläser, Füllungen, bzw. Türen. Die Garantie gilt, sofern die in den einschlägigen technischen Normen

üblichen Belastungen nicht überschritten werden. Die Garantie beginnt mit der Auslieferungsfrist der Ware durch den Lieferanten.

4.2.3. Für Mängel die auf Werkstoff-oder Herstellungsfehler zurückzuführen sind, leisten wir kostenlos Ersatz oder bessern nach den

anerkannten Regeln des Handwerks und der Technik nach. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen.

4.2.4. Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Gewährleistung sind fachgerechter Einbau gemäss RAL - Montagerichtlinien sowie

Wartung, Pflege und Instandhaltung unter Verwendung von Originalmaterial nach den anerkannten Regeln des Handwerks, der Technik und

Beachtung der Pflegeanleitung gemäss unserem derzeit gültigen Katalog.

1. Bestellung

2. Änderungskosten

3. Lieferfrist

4. Reklamation

4.2.5. Für den konstruktiv richtigen Einsatz (Montage) unserer Erzeugnisse sowie für ihre praktische Eignung trägt der Besteller in jedem Fall

die Verantwortung. Wir empfehlen die Montageausführung nach unserer Leitfaden zur Montage (herausgegeben von der RAL-

Gütegemeinschaft Fenster - und Haustüren).

4.2.6. Montagemängel sind ausschließlich von der betreffenden Montagefirma zu vertreten und fallen nicht in die Garantie.

4.2.7. Die Produkte müssen richtig gelagert werden. Für Schäden, die durch die unfachgemässe Lagerung (zu feuchte Räume, im Freien, usw.)

entstehen, wird keine Gewähr übernommen.

4.2.8. Mängel, die auf Gebrauchserscheinungen insbesondere Abnutzungserscheinungen zurückzuführen sind, sind von der Gewährleistung

ausdrücklich ausgeschlossen.

4.2.9. Unsere Produkte sind hochwertige Bauteile. Sie sind wahrend und nach dem Einbau vor Verunreinigungen zu schützen. Besonders bei

Einputzarbeiten sind alle Teile sorgfältig abzudecken. Verschmutzungen sind sofort zu entfernen (keine schmirgelnden Reinigungsmittel).
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4.3. Garantiefall

4.3.1. Mängel sind sofort nach Lieferung, in jedem Fall vor Einbau und Montage, schriftlich an uns bekanntzugeben und berechtigen nicht

zur Zurückhaltung der Rechnungsbeträge. Ersatz bei Glasbruch kann nur gewährt  werden, wenn dieser bei Anlieferung auf dem

Lieferschein vermerkt wird. Spätere Glasbruchreklamationen können nicht mehr anerkannt werden.

4.3.2. Verdeckte Mängel, die auch bei sorgfältiger Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind unverzüglich nach

Entdeckung schriftlich zu rügen.

4.3.4. Es bleibt uns vorbehalten, die bei Gefahrenübergang festgestellten Mängel:

a) an Ort und Stelle zu beheben,

b) die mangelhaften Teile zwecks Reparatur uns zusenden zu lassen,

c) schadhafte Produkte auszutauschen,

d) den Liefergegenstand gegen Rückerstattung des bezahlten Rechnungsbetrages zurückzunehmen und vom Vertrag zurückzutreten.

Die ausgetauschten Teile gehen in unser Eigentum über.

4.3.5. Reparaturen, die durch den Besteller ohne unser Einverständnis durch einen Dritten oder durch den Besteller selbst vorgenommen

werden, können uns nicht angelastet werden, und somit erlischt der Anspruch auf Gewährleistung fur von uns gelieferte Produkte.

4.3.6. Es gilt ausdrücklich als vereinbart, daB der Hersteller dem Kunden nur für Ersatz bzw. Instandsetzung der mangelhafte Ware (Teile)

haftet, und daß der Kunde keinen Anspruch auf Wandlung oder Preisminderung hat. Ein Schadenersatzanspruch besteht nicht für

Mängelfolge- oder sonstige Begleitschäden, ebenso nicht für Betriebsausfall oder sonstige, mittelbare Schäden.

4.3.7. Durch die Mängelbehebung wird die Gewährleistungsfrist nicht verlängert.

4.3.8. Eventuelle Garantieansprüche entbinden den Kunden nicht von seinen Zahlungsverpflichtungen. *

4.3.9. Garantieleistungen können erst nach vollständiger Bezahlung beansprucht werden.

4.3.10. Produkte die durch unsachgemäße Montage und hantieren mit spitzen Gegenständen beschädigt werden, erlischt die Garantie und

kann nicht mehr geltend gemacht werden.

4.3.12.Beschläge werden werkseitig voreingestellt. Durch unsachgemäße Montage durch den Besteller kann jedoch eine Nacheinstellung

erforderlich sein, weiche von uns als Servicearbeit in Rechnung gestellt wird.

4.3.13.Unsere Kundendienstleistungen werden berechnet, wenn die Reklamation unberechtigt ist, z.B. Montagefehler, mangelnde Wartung,

bauseitige Beschädigungen etc. für die Beurteilung gelten die allgemeinen Richtlinien.

4.4. Aus den Garantiebedingungen sind folgende Fälle ausgenommen:

- falls die visuelle Mängel nicht sofort ab Übernahme der Tür reklamiert worden sind

- falls die Tür trotz festgestellte visuelle Mängel eingebaut wurde

- falls die Tür für ein Bedarf benutzt wurden der für dieser Art von Türen nicht vorgesehen wurde

- falls vom Kunden unsachgemäß bzw. nachlässig mit dem Produkt umgegangen wurde

- falls der Einbau der Tür nicht gemäß Einbauanleitung des Herstellers durchgeführt wurde

- falls die Oberflächenbehandlung vom Kunden selbst oder durch Dritte unfachgemäss durchgeführt wurde

- falls Unterschiede im Farbton am Produkt selbst oder zum Farbmuster bestehen. Holz ist ein Naturprodukt; Farbunterschiede sind eine

Folge der Eigenschaften des Holzes und kein Grund zur Reklamation

- falls die Verkrümmung der Eingangstür 4 mm oder weniger beträgt

- bei Nebeneingangs- und/oder Mehrzwecktüren ist Verzug kleiner als 2 cm in Längstachse kein Grund für Reklamation

- falls die Wartung nicht laut Anleitung durchgeführt wurde

- falls die Holzoberflächen bei Nebeneingangstüren oder Mehrzwecktüren Risse, Äste oder Farbunterschiede aufweisen, die die Funktion

der Tür nicht beeinträchtigen

- falls bei Eichentüren Farbdiskolorationen kleineren oder grösseren Umfangs präsent sind, die als Folge von Reaktionen der Gerbesäure im

Eichenholz mit dem Wasser aus der wässerlöslichenen Dickschichtlasur entstanden

- falls die Tür zeitweise direktem Einfluss von Niederschlägen oder dauernd direkter UV-Strahlung ausgesetzt wurde

- falls die Tür dauernd direktem Einfluss von Feuchtigkeit ausgesetzt wurde

- falls die Tür neben Heizkörpern angebracht wurde (z.B. Radiatoren)

- falls die Fehler im Holz vom Hersteller mit Holzschiffchen ausgebessert worden sind

- falls die Oberflächenbehandlung werkseitig unbehandelter oder nur vorgrundierter Türen durch den Kunden selbst oder durch Dritte

nachträglich durchgeführt wurde und als Folge im Bereich von Silikonversiegelungen keine optimale Haftung der Farbbeschichtung erzielt

wurde

- falls die Tür wegen unsachgemäßer Einstellung der Bänder oder Schließbleche (erst beim Einbau oder später vom Kunden selbst) nicht voll

funktionsfähig ist

- falls die visuelle Mängel am Oberfläche nicht nach die Richtlinien der Prüfinstitut Türentechnik + Einbruchsicherheit PTE Rosenheim

beurteilt werden, die schreiben vor die Kratzer, Risse, Schrammen etc. gelten nur dann als Fehler in der Oberfläche, wenn Sie aus einem

Meter Abstand bei diffusem Tageslicht und mit unbewaffnetem Auge, d.h. ohne Optische Geräte gut sichtbar sind

- falls die visuelle Mängel am lasierte Oberflachen Aussenseitig aus 5 m Distanz, Innenseitig aber aus 3 m sichtbar sind, laut Vorschrifft RAL

RG 631

- die Bänder und Schliessbleche sind Werkseitig eingestellt. Nach Einbau werden die Bänder und Schliessbelche noch mall angepasst. Alle

zukunftige Einstellungen der Bänder und Schliessbleche und damit die Position des Türblatts sind kein Grund für Reklamationsansprüche.

Besitzer soll die Einstellungen laut beigelegte Anleitungen für die Wartung nach Bedarf durchführen.

In Falle unberechtigter Reklamationsforderungen werden dem Endkunden die tatsächlichen Reisekosten des Handwerkers und eventuelle

Arbeitskosten laut geltendem Tarif berechnet.
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